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10017 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Ausschusses für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz 

über den Beschluss des Nationalrates vom 5. Juli 2018 betreffend ein Bundesgesetz, mit 
dem das Gesundheits- und Krankenpflegegesetz, das Hebammengesetz, das 
Kardiotechnikergesetz, das MTD-Gesetz, das Medizinische Assistenzberufe-Gesetz, das 
Medizinischer Masseur- und Heilmasseurgesetz, das Sanitätergesetz, das Zahnärztegesetz, 
das Zahnärztekammergesetz, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche 
Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das BeamtenKranken- 
und Unfallversicherungsgesetz, das Notarversicherungsgesetz 1972, das Apothekengesetz, 
das Arzneimittelgesetz, das Medizinproduktegesetz, das Patientenverfügungs-Gesetz, das 
Ärztegesetz 1998, das Musiktherapiegesetz, das Psychologengesetz 2013, das EWR-
Psychologengesetz, das Psychotherapiegesetz, das EWR-Psychotherapiegesetz, das 
Bundesgesetz über die Durchführung von ästhetischen Behandlungen und Operationen, 
das Tierärztegesetz, das Gentechnikgesetz, das Gesundheitstelematikgesetz 2012, das 
Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungsgesetz, das Landarbeitsgesetz 1984, das 
Bundesbehindertengesetz, das Bundespflegegeldgesetz, das Heimopferrentengesetz, das 
Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz und das Tierärztekammergesetz geändert werden 
(Erwachsenenschutz-Anpassungsgesetz für den Bereich des Bundesministeriums für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz – ErwSchAG BMASGK)  

Der vorliegende Beschluss des Nationalrates hat rechtseinheitliche Terminologien in Übereinstimmung 
mit dem neuen Erwachsenenschutzrecht zum Ziel und umfasst daher hauptsächliche die Maßnahmen, die 
Bestimmungen im Gesundheits- und Sozialversicherungsbereich an die durch das 2. Erwachsenenschutz-
Gesetz geschaffene neue zivilrechtliche Terminologie anzupassen. 
 
Der Ausschuss für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz hat den gegenständlichen Beschluss des 
Nationalrates in seiner Sitzung am 10. Juli 2018 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatterin im Ausschuss war Bundesrätin Rosa Ecker, MBA. 
An der Debatte beteiligten sich die Mitglieder des Bundesrates Inge Posch-Gruska und Korinna 
Schumann. 
Zur Berichterstatterin für das Plenum wurde Bundesrätin Rosa Ecker, MBA gewählt. 
 
 
 
 
 
 

Der Ausschuss für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz stellt nach Beratung der Vorlage am 
10. Juli 2018 mit Stimmenmehrheit den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates 
keinen Einspruch zu erheben. 
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Wien, 2018 07 10 

 Rosa Ecker, MBA Reinhard Todt 
 Berichterstatterin Vorsitzender 
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